
Ohne Netz

Für blaue Daumen, gelbe Kreise,

die haha, als Egospeise

unter deinen Posts sich tummeln ...

wirst du dir das Hirn zerrummeln.

Schlägt gar ein Herzchen fazitabel,

sperrt die Sucht den Riesenschnabel

weit und dürstet nach mehr Zeichen,

die dein Nest dann auch erreichen.

Doch über Nacht einfach verschwunden!

Nur die Sonne scheint seit Stunden.

Und du glaubst dich unter Tage,

likelos liegend auf der Trage ...

Stille wabert händeringend,

niemand bremst die Wände zwingend

an ihren angestammten Platz,

du brauchst dringend Netzersatz.

Als du gerade nimmst ein Buch

und schon planst einen Besuch,

es wohlig summt und tröstend piept ...

weil man dich online endlos liebt.
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